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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


1925 


Neuteich, den 13. Auguſt 


Nr. 32 


Der Fußboden iſt mit einem dichtſchließenden Belag zu 

verſehen. 
2. 

Die in § 1 bezeichneten Kraftwagen müſſen ein zur Löſchung 
von Vergaſerbränden geeignetes Handfeuerlöſchgerät (Trocken- oder 
Schaumlöſchgerät) mitführen. 

In jedem der in § 1 bezeichneten Kraftwagen iſt ein Schild ans 
zubringen, daß die Anzahl der vorhandenen Sitz⸗ und Stehplätze an⸗ 
gibt. Die in dieſer Weiſe bekannt gemachte Belaſtung der Wagen 
darf nicht überſchritten werden. 

8%, 

Die Führer der im $ 1 bezeichneten Kraftwagen und der 
Kraftdroſchken bedürfen neben dem Führerſchein eines vom polizei⸗ 
präſidenten in Danzig auszuſtellenden Fahrſcheines. 


4. 
Führer der im § 1 bezeichneten Kraftwagen und Kraftdroſchken 
dürfen nicht länger als höchſtens 14 Stunden hintereinander befchäfs 
tigt werden. Das gilt auch für Tage, an denen ein Wechſel der 
Dienſtzeit eintritt. 

8 5 


8 5. 

Den Führern der in § ı bezeichneten Kraftwagen iſt es vers 
boten, während der Fahrt ſich mit Fahrgäſten oder dem Begleitmann 
zu unterhalten, 


§ 6. 

Den Fahrgäſten oder dem Fahrperſonal der im § ı bezeichneten 
Hraftwagen iſt es verboten, während der Fahrt zu rauchen oder das 
Innere des Wagens mit brennendem Kauchgerät zu betreten. 

87. 

Die im § ı bezeichneten Kraftwagen dürfen andere Perfonens 

kraftwagen, die ſich in Fahrt befinden, nicht überholen. 


8. 
Die im § 1 bezeichneten Kraftwagen dürfen eine Höchſtgeſchwin— 
digkeit von 40 km außerhalb geſchloſſener Orifchaften nicht über⸗ 
ſchreiten. 


9. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden mit 
Geldſtrafe bis zu 120 Gulden oder entſprechender Haft beſtraft. 
0 


10. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 29. Juli 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr, g. — 

Strafgeſetzliche Beſtimmungen zur Sicherung 
der Telegraphenanlagen. 

81 80 Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu 


öffentlichen Sweden dienenden Telegraphenanlage da— 
durch verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder Zu— 


behörungen derſelben beſchädigt oder Veränderungen 
daran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 
8 8 | 
St. G. B. Wer fahrläffigerweife durch eine der vorbezeichneten 


Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Sweden 
dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, 
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit 
Geldſtrafe bis 1800 G beftraft. 

Die Polizeibehörden und Schulvorſtände werden erſucht, bei der 
Verfolgung von Verſtößen gegen dieſe Beſtimmungen mitzuwirken. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien 
Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 
“ Der fom. Landrat. 
Nr. 9; 22 TE يهم‎ 
Bekanntmachung. 


Trotz aller behördlichen Vorſichtsmaßregeln ereignen {ih immer 
wieder Unfälte durch Reberfahren von Suhrwerken 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Hr . : a = 
Derteilung der Einkommenſteuer⸗Gemeinde⸗ 
anteile für 1924 zwiſchen mehreren Gemeinden. 


Nach den Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes muß, wenn 
eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuerleiſtung eines 
Steuerpflichtigen aus einer anderen Gemeinde erhebt, eine Verteilung 
zwiſchen beiden Gemeinden ſtattfinden. Das Landesſteueramt wird über 
das Verteilungsverfahren für 1924 noch beſondere Vorſchriften erlaſſen. 
Dieſe werden ergehen, ſobald die endgültige Steuerveranlagung für 
1924 vorliegt. Soweit {ih 3. St. überſehen läßt, wird die Dertei- 
lung für 1924 eine ähnliche wie die für 1925 ſein. Ich verweiſe 
wegen letzterer auf die im Kreisblatt Nr. 20 Jahrgang 1924 Ders 
öffentlichte Senatsverordnung vom 16. 4. 1924. 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 

Kreis ausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 

2. e e 


مم 
— 
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Polizeiverordnung 
betr. die Abänderung der Polizei verordnung über 
die Polizeiſtunde vom O. 9. 1921 (St. A. 1921, 
Seite 547). 

Auf Grund der 88 157 und 159 des Geſetzes über die allge⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 (Geſ. 5. S. 195) 
und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom i1. März 1850 (Gef. 5. 5. 265) wird für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
folgendes verordnet: 


$ 1 
Der § ı der Polizeiverordnung über die Polizeiftunde vom 9 
9. 1921 (St. A. 1921 Seite 347) erhält folgende Faſſung: 
„Für Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirtſchaften ſowie für Kaffees 
wird die Polizeiſtunde auf 1 Uhr nachts feſtgeſetzt.“ 
2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im 
Staatsanzeiger für Danzig in Kraft. 

Danzig, den 28. Juli 1925. f 1 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. S. 
1 Polizei⸗ Verordnung 
betreffend den Verkehr von Autobuſſen und 
Nvaftdroſchken. 


Auf Grund der 88 157, 159 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung und 55 6, 12, 18 des Geſetzes über die Polizei— 
verwaltung in Verbindung mit Artikel 5 des Geldſtrafengeſetzes vom 
28. September 1923 (Geſetzblatt S. 999) 5 9 des Geſetzes über die 
wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1925 
(Geſetzbl. 5. 1067) und Artikel 1 der Verordnung betreffend die Um- 
ſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden vom 25. Oktober 1923 
(Geſetzblatt 5. 1101) wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bes 
zirksausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes 
verordnet: 

8 1. 

Kraftwagen, die für die gewerbsmäßige Perſonenbeförderung 
beftimmt find und mehr als 6 Perſonenſitze einſchl. des Führerſitzes 
haben, müſſen neben dem Zugang zum Führerſitz mindeſtens einen 
von innen jederzeit zu öffnenden Ausgang haben. 

Der Brennſtoffbehälter iſt, falls er ſich im Innern des Wagens 
befindet, feuerſicher zu umkleiden. Die Umkleidung muß unten eine 
Oeffnung haben, durch die der Btennſtoff bei Undichtigkeit des Bes 
hälters abfließen kann. 

Das Auspuffrohr iſt bis an das Ende des Wagens zu führen. 

Sämtliche in der Nähe des Auspuffrohres liegenden Holzteile 
ſind feuerſicher zu verkleiden. 


Neumünſterberg — Rothebude follen in die Unterhaltung des 
Staates übergehen. Außerdem wird der Staat die Verwaltung und 
Unterhaltung der Reſtſtrecken Schöneberg Schöneberger Fähre und 
Barenhof—Bärwalde gegen Erſtattung der Koſten für die aufge⸗ 
wendeten Materialien und Löhne übernehmen. Sur Schaffung einer 
Winterverbindung für den Durchgangsverkehr Danzig — Marienburg 
{oll der Kreis den Gemeindeweg Rothebnde— fürftenwerder mit 
Staatsbeihilfe chauſſeemäßig ausbauen. Der Kreistag genehmigte 
einſtimmig den mit dem Senat abzuſchließenden Vertrag und ers 
mächtigte den Kreisausſchuß zur Vollziehung desfelben. 

5. Für Vornahme baulicher Aenderungen im Kreisfäuglingsheim, ins⸗ 
beſondere der von ärztlicher Seite als dringlich bezeichneten Er⸗ 
richtung einer Liegehalle für die Kinder, bewilligte der Kreistag 
die erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 4500 ©. 

4. Die jährliche Kreishundeſteuer wurde durch einſtimmigen Beſchluß 
des Kreistages erhöht: Für den erſten Hund auf 4,50 G, für 
den zweiten auf 6 G, für den dritten Hund auf 7,50 ©, für den 
vierten Hund auf 9 G, für jeden weiteren Hund 1,50 G mehr. 

5. Für den alljährlich bei den Amtsgerichten Tiegenhof und Neuteich 
zuſammentretenden Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Ge— 
ſchworenen nahm der Kreistag die Wahl der Dertrauensmänner 
für das Jahr 1926 vor. 

6. Ju Schiedsmännern bezw. Schiedsmann⸗Stellvertretern wurden Gez 
wählt: 

a) Für den Bezirk Nr. 8 (Gemeinden Altweichſel und Kunzendorf), 
ſowie Stellvertreter für den Bezirk Nr. 9, der Hofbeſitzer Guſtav 
Fieguth in Kunzendorf, : 

b) für den Bezirk Nr. 45 (Gemeinden Irrgang, Kaminfe und 
Tragheim), ſowie Stellvertreter für den Bezirk Nr. 46, der 
Bofbefizer Guſtav Penner in Irrgang. 

7. Der Kreistag nahm Kenntnis von dem Bericht des Vorſitzenden 
über den Stand der Elektriſierung des Kreiſes. Alle Dorarbeiten, 
wie Aufſtellung des Stromtarifs, der Stromlieferungsbedingungen 
und der Inſtallationsbedingungen, ſowie die Feſtlegung der Traffe 
für den erſten Ring von Blumſtein bis über Neuteich hinaus ſind 
erfolgt. Mit der Bauausführung ſelbſt hat aber noch nicht be⸗ 
gonnen werden können, da die als Geſellſchafter des Kreiſes zur 
Finanzierung verpflichtete Bapriſche Aktiengeſellſchaft für Energie- 
wirtſchaft bei der auch in Deutſchland herrfchenden Kreditnot das 
erforderliche Kapital bis jetzt nicht hat aufbringen können. Der 
Kreisausfhuß in Verbindung mit dem Auſſichtsrat des Ueber⸗ 
landwerkes werden ſich in Kürze über die weiteren Schritte ſchlüſſig 
werden, wobei jedoch das Unternehmen als ſolches nicht fallen gez 
laſſen werden ſoll. : 

8. Unter Dorfi des Kreisdeputierten Ziehm befchloß der Kreistag, 
dem Senat der Freien Stadt Danzig den Regierungsrat Poll als 
Landrat des Kreifes Gr. Werder in Vorſchlag zu bringen und 
um baldigſte Ernennung zu bitten. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


ae 
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r. IA 57 
Feſtnahmeerſuchen. 
Aus ihren Dienſtſtellen in Uhlkau ſind die Fürſorgezöglinge 
Willi Pefrahn, geb. 15. Oktober 1905 zu Ohra, kath., und Johannes 
Köwitz (gen. Dombrowski), geb. 16. Auguſt 1906 zu Brüske, kath. 
entwichen. Die Entweichung erfolgte nachts am 5. Auguſt. 
Pevſonalbeſchveibung: 

Pekrahn ift 175 cm groß, breit und {arf i ſtarker Bartwuchs, 
Geſichtsfarbe blaß, 3. St. etwas gebräunt, dunkles Haar, Schieber— 
gang, frech und ſicher auftretend, 

MSwitz iſt 170 cm groß, ſtark und breit, ſehr rot im Geſicht, 
عا‎ Baar, frech und ſicher auftretend, ſchiebt, dicke aufgeworfene 

ippen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo— 
kommando erſuche ich, nach den Söglingen zu fahnden und ſie 
im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und ſie der ſtaatlichen Fürſorge— 
Anſtalt Silberhammer auf Anſtaltskoſten zuzuführen. 

Im Falle der Feſtnahme erſuche ich um Bericht. 

»Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 


Schweineſeuche. 

Bei einem geſchlachteten Schwein des Arbeiters Joh. Engel in 
Neuteich, auf den Gärten 171, iſt amtstierärztlich Schweineſeuche 
feſtgeſtellt. Die notwendigen Schutzmaßregeln ſind angeordnet. 

Tiegenhof, den 1. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 
EIS 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Behrend in Trappen⸗ 
felde iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Das Gehöft iſt deshalb mit den ſich aus den 55 265 bis 268 der 


N 


108 


Iviehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 ergebenden Wir⸗ 


kungen geſperrt. 
Tiegenhof, den 6. Auguſt 1925. : 
Der kom. Landrat. 


% 


auf unbewachten Vahnüberwegen, beſonders der Nebenbahnen. 
Dieſe Unfälle ſind lediglich auf die mangelnde Aufmerkſamkeit der 
Geſpannführer beim Befahren ſchrankenloſer Ueberwege zurückzu⸗ 
führen. Es muß unbedingt ſchon an den Warnungstafeln 
gehalten werden, ſobald ein Zug herannaht. Nicht genug 
kann vor dem eigenmächtigen Hochheben geſchloſſener Schranken i ges 
warnt werden. Wer die Ueberfahrt noch verſucht, nachdem das 
Läutewerk das Niedergehen der Schranken angekündigt hat, macht 
ſich ſtrafbar. Die betreffenden Eiſenbahnbehörden werden in Fällen, 
wie oben, gegen den Schuldigen unnachſichtlich auf Grund des § 6 
R. Str. Geſ. B. bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen 
fahrläſſiger Gefährdung eines Eifenbahntrar'sportes ſtellen. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, die Ortsbewohner in 
geeigneter Weiſe hierauf hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 
1 Der fom. Landrat. 
Nr. 6. 


Quittungskartenausgabeſtellen. 

Durch das Landesverſicherungsamt iſt angeordnet, daß künftig 
wieder die aufgerechneten Quittungskarten über Invalidenverſicherung 
ſpäteſtens vierteljährlich an die Landesverſicherungsanſtalt porte: 
frei als Sendung mit Wertangabe einzuſenden find. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
N 2 — 
Vorarbeiten für ein Krüppelfürſorgegeſetz. 

Die nachſtehenden Ortsbehörden werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 27. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 22) 
nochmals an Einreichung der Nachweiſung über die in ihrer Gemeinde 
vorhandenen Krüppel, oder Erſtattung einer Fehlanzeige, nunmehr 
beftimmt innerhalb 5 Tagen erinnert, andern falls 
koſtenpflichtige Erinnerung mittels Einſchreiben erfolgen wird. 

Altenau, Altmünſterberg, Beiershorſt, Brodfad, Damerau Damm— 

felde, Holm, Kalthof, Lupushorſt, Gr. Leſewitz. Mielenz, Kl. Maus⸗ 

dorf, Neudorf, Neuteicherwalde, Niedau, Pletzendorf, Roſenort, 

Dierzehnhuben, Vogtei, ever. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

8 — 
Beſchäftigung von Schwerkriegsbeſchädigten. 

Meine Verfügung vom 8. Juni d. Is. (Kreisblatt Nr. 24) iſt trotz 
wiederholter Erinnerung von den nachſtehenden Gemeinden noch nicht 
erledigt: ۱ 

Altenau, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, Dammfelde, Einlage, 
Grenzdorf A., Hakendorf, Herrenhagen, Horſterbuſch K. D., Horſter⸗ 


buſch (Gut), Jungfer, Ladekopp, Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. 


Leſewitz, Neudorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Orlofferfelde, 
Parſchau, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, Keinland, Schadwalde, 
Schönhorſt, Stobbendorf, Dierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, gever. 
Ich erſuche daher, mir nunmehr beſtimmt innerhalb 1 Woche 
die beſchäftigungsloſen Kriegsbeſchädigten, die 500% und mehr erwerbs⸗ 
unfähig ſind, zu bezeichnen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1925. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
\ Kriegshinterbliebene. 
Nr. 9. — 
Kreishundeſteuer. 
Die Herren Grtsvorſteher in 
Bärwalde, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Einlage, 
rebsfelde, Laakendorf, Gr. Leſewitz, Leske, Ließau, Mielenz, 
Mierau, Gr. Montau, Neukirch, Neunhuben, Orlofferfelde, Pletzen— 
dorf, Pordenau, Schadwalde, Simonsdorf, Stobbendorf, Tiegenhagen, 
Tragheim, Trampenau, Seyer und Krebsfelderweiden für den fis⸗ 
kaliſchen Gutsbezirk a. d. N. 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. 
April d. Is. in Nr. 22 nochmals an Abführung der Hundefteuer 
für das 1. Halbjahr 1925 nunmehr beſtimmt bis zum 25. 
Auguſt d. Is. erinnert. 5 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


| Kreistagbeſchlüſſe. 

Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 8. d. Mts. gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen 
Kenntnis” 5 
1. Der Kreistag erkannte die Legitimation der als Erſatzmänner neu 

eintretenden Abgeordneten Gärtner Emil Grodnick in Schöneberg, 
Arbeiter Johann Braun in Brunau und Arbeiter Friedrich Lau 
in Kunzendorf an. Die Genannten wurden darauf durch den Dot’ 
ſitzenden in den Kreistag eingeführt. : 
2. Die hauptſächlich dem Durchgangsverkehr Danzig-Narienburg dies 
nenden Kreisſtraßen Kalthof — Tragheim — Schöneberg — Ladekopp 


Xr. 10. 


Kopf wie vor. 


7 Dammfelde 289 84 173 90 
8 Eichwalde 723 97] 289 59 
9 Gnojau 931 68 559 01 
10 | Beubuden 1098 |12 658 2 
11 Irrgang 331 67] 132 66 
12 | Kaminfe 124 83 49 73 
13 | Kalthof 388 9 96] 237 16 
14 | Kungendnrf 906 64 591 97 
15 | Gr. Leſewitz 9 35 3 74 
16 Leske 483 05 115 180] 336 15 
17 | Gr. Lichtenau 986 51 591 91 
18 | Kl. Sfchtenau 1191 |36 714 |82 
19 | Ließau 785 |44 471 26 
20 | Marienau 975 17] 390 07 
21 Mielenz 1034 61 620 77 
22 Mierau 24| 230 10 
23 Gr. Montau 852 94 511 76 
24 | Hl. Montau 684 13 575 410 48 
25 | Neuteich 112 40 225 02] 157 45 
26 Neuteichs dorf 250 02] 100 01 
27 | Adl. Renkau 93 56 56 15 
28 Rücken au 505 21 202 08 
29 | Schönau 550 70 330 42 
30 Siebenhuben 2833 27 93 30 
31 Simonsdorf 621 98 273 119 
32 | Stadtfelde 387 |06 232 124 
53 Tannſee 996 49 398 60 
34 Tiege 1000 711 400 28 
35 Tragheim 441 88 176 75 
36 Tralau 471 29 12 18 331 49 
37 Trampenau 47 29 28 37 
38 Trappenfelde 294 03 176 42 
39 Warnau 697 15 251 82 519 02 
40 Wernersdorf 1018 66 611 66 
41 Eiſenbahn⸗Verwaltung 111 38 25 81 77 15 
B. Krautungskoſten. 
i Entwäſſ. zur Bat zur Krautung zu zahlen 
5 | Gemeinde- |eros. ein. | "ir | gr | girt | Sut | saet 1 0 
5 i 3,5 22, = 
= de alien كمه‎ = 14 11 5 5 3 7 4 4 men 
ha | ha | © |PIG|P]JG|PJIG|P|G |P 
1[Sorftg-HIMontan|] 130 43155] 29138] 0 1|30 9503 
2iMielenz 798 267 0838 7981583 34 
31 Vernersdorf 1016 340 362290620152 56 100160742 70 
4|121. Montau | 334 11189| 7548| 53144 334024415 
5 [Schönau 651 147113 10416 65125700 
61 Altmünfterba.| 905 20453/14480 905358038 
7 Stadtfelde 387 8746| 61192 3070153025 
8 Dammfelde 290 65540 0 290011484 
9l Kalthof 389 87|91| 62124 308915404 
100 Heubuden 1078 243630172048 10078 2 29 
1 jer 20 620 20! 1 
1110 40 9140| 6/40 40| 53 
7 115 3565| 1 15 
12 Altenau 24 3184 2417448 
3 220 6820| 2 20 >= 
13|Warnau 698 111/68 006 
14] 471 75136 4711 80107 
15l£este 440 70140 4140| 88124 
7 42 13002 42 
160Neuteich 140 22 40 1/40) 0 
5 80 24180 80 
170Seelake⸗Verbd. 3006 48096 30/061 871 02 
180Vollbrechtsgr. Vb. 2271 70401| 2217117267 
19 Hoheschmerbigr,, |1966 609.46 1966062919 
20[Gr. Lichtenau 937 1 29047| 9 82 
21lCrappenfelde 285 88 35| 285| 9124 
220101111 11 48 14|88 48| 15 36 


vy 


Nr. 14. 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt in der Käferei Howald⸗Kl. Leſewitz iſt erloſchen. 
Die angeordneten Schutzmaßregeln werden mit ſofortiger Wirkung 
aufgehoben. 
Tiegenhof, den 8. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Wahlliſte zur Tierärztekammer. 


Gemäß Beſtimmung des Senats der Freien Stadt Danzig vom 
11. 2. 1925 G. A. I. E. I. 17 S. find auf Grund der Lifte der 
Wahlberechtigten für die Tierärztekammer der Sreien Stadt 
Danzig 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter zu wählen. (§ 6 der 
preuß. Verordnung vom 2. 4. 1911 betr. die Einrichtung einer Stan⸗ 
desvertretung der Tierärzte, Geſ. 5. S. 61). : 

Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig iſt ein Wahlbezirk 
zu bilden. )5 3 der oben genannten Verordnung) N 

Für die gemäß § 5 obiger Verordnung, im November 1925 
ſtattfindende Wahl ſind die Liſten der wahlberechtigten und wählbaren 
Tierärzte im Polizeipräſidium, im Landratsamt des Kreijes Danziger 
Höhe, im Landratsamt des Kreifes Danziger Niederung in Danzig 
und im Landratsamt Großes Werder in Tiegenhof vom 15. bis 
50. Auguſt 1025 Sffentlich ausgelegt. : 

Gemäß $ 5 Abfa s der preuß. Verordnung vom 2. April 191 
find Einwendungen gegen die Lifte unter Beifügung der erforder: 
lichen Beſcheinigungen binnen 14 Tagen nach beendeter Auslegung 
der Liſte bei mir einzubringen. 

Jacob, 
Regierungs- und Geheimer Deterinärrat i. R. Soppot, Moltkeſtr. 6 
ehem. ſtellvertr. Vorſitzender des Dorftandes der Tierärztekammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


Schwente⸗ Verband. 

Nach dem Beſchluſſe der ordentlichen Generalverſammlung vom 

1. Juli 1925 iſt für das Geſchäftsjahr 1924/25 ein ordentlicher 
Kaffenbeitrag von 0,60 G (ſechzig Guldenpfennige) pro ha beitrags- 
pflichtiger Fläche zu zahlen und zwar im Monat Auguſt. Gleich⸗ 
zeitig erſuche ich, die noch für Geſchäftsjahr 1923/24 rückſtändigen 
Beiträge (Kreisblatt Nr. 2 Jahrgang 24) und Krautungsfoften zu 
zahlen. 
5 Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften ſowie den 
Magiſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die nachſtehend unter A 
verzeichneten Beiträge, die nach 5 6 des Statuts berechnet ſind, zu 
erheben und an die Kaſſe des Schwenteverbandes bis 51. Auguſt ab⸗ 
zuführen, zur Vermeidung von Swangsmaßregeln. Die Beiträge 
td feſtgeſtellt unter Vorbehalt des Irrtums und Richtigſtellung ins 
folge Reviſion des Katafters. 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Derbandsvorfteher, 
die nach 5 5 des Statuts berechneten Koften der Hrautungen, wie 
fie unter B nachſtehend verzeichnet find, abführen und zwar ebenfalls 
bis 31. Auguſt. 

Die reſp. Beträge bitte ich auf das Konto des Verbandes bei 
der Ureisſparkaſſe Neuteich oder Firma Ruhm & Schneidemühl Neu— 
teich zahlen zu wollen. 

Marienau, den 8. Auguſt 1925. 

Der Derbandsvorftcher. 
Otto Lietz. 
A. Beitrag. 


5 entwäſſert 
5 Gemeinde oberhalb unterhalb Betrag 
ID 
a Neuteich 
ha (afl hal karl. GC عر‎ 
1 | Forſtgut KI. 1 180 27 78 15 
2 | Altenau 3 244 12 146 47 
3 | Altmünfterberg 993 16 595 90 
4 Altweichſel 624 74 374 |84 
5 | Biefterfelde 513 03 308 39 
6 | Brodſack 434 42 173 77 


Buchbinderarbeiten 


werden schnell und sauber ausgeführt von 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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